
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 
1 8. November 201 3

ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude

Reglstrlernummert NW-2021-003701651 1

ü Modernisierung ü Aushangpflicht
(Anderung / Eruveiterung) fi Sonstiges (freiwillig)

Gültig bis:
16.06.2031

Gebäude
Hauptnutzung /

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 3

Baujahr Wärmeerzeuger 3 o

Nettogrundfläche 5

Wesentliche Energieträger lür
3und Warmwasser

Erneuerbare Energien

Art der Ltifiung / KlJhlung 3

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

ü Neubau
n Vermietung / Verkauf

Adresse

I Hinweise zu den Angaben über die energotische Qualität des Gebäudes
' Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energlebedarfs unter Annahme von

standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläch€ dlont dle Nettogrundfläche. Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen
(Seite 4).

n Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energlebedarfs erstellt :

(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch
sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung ist Pflicht bei Neubauten und bestimmten Modernisierungen nach g 16
Absatz 1 Satz 3 EnEV. Die angegebenen Vergleichswerte sind die Anforderungen der EnEV zum Zeitpunkt der
Erstellung des Energieausweises (Erläuterungen - slehe Selte 5).

fi Oer Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energleverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Selte 3 dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen auf
statistischen Auswertungen

, Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch X Eigentümer n Aussteller

' n Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigeftigt (freiwillige Angabe)

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

, Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
, Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen

tiberschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller:

Peter Freutel
GebäudeEnergieberater
Kanzlerstr. SS

47119 Duisburg 17.06.2021
Ausst€llungsdatum

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechbeitiger Zuteilung
der Registriernummer (S 17 Absatz 4 Salz 4 und^s EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren

- Eingang nachträglich einzusetzen. t Mehrfachangaben möglich 4 bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation5 Nettogrundfläche ist im Sinne der EnEV ausschließlich der behaizte i gekünlte teit der Nettogrundfläche

Verwaltungsgebäude mit normaler techn. Ausstattung bis
einschließlich 3.500 m'2 NGF

Neumarkt 7-11, 47 119 Duisburg

Gesamtes Gebäude

2008

2008

2.430,0 m2

Erdgas E

Art: Verwendung:

n Fensterlüftung
n Schachtltiftung

n Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
! Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

fi Anlage zur
Kühlung

Hottgonrcth Soltwarg, HS V€rbrauchspas 3.3.5E



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

1 8. November 201 3

für Nichtwohngebäude

I siehe Fußnote 1 auf Seite I d€s Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweisesa nur bei Neubau sowie bei Modemislerung im Falt ctes S 16 Absatz 1 Satz 3 EnEVI nurbeiNeubau t nurbeiNeubauimFallderAnwendungvonsTAbsaEl Nummer2EEWärmeG
Hotlgonroth Soltflar€, HS Vorbrauchsp€s 3,3.58

Bercchneter Energlebedarf des Gebäudee Regletrlernummer2 NW-2021-009701651

Zonen
nr. I zone I Racne tm1 I entett lyol

I

2

3

4

5

0

7

E weitere Zonen in derAnlage

Primärenerglebedart "Gesamtenerg leefflzienz"
COr-Emissionen 3 kg/(mr.a)

0 20 40 80 100 ,120 t40 >160

Anforderunoen oomäß EnEV 1

Primären€roiebedarf

lstwert kwh(m,'a) Anforderungswert kwh/(mr.a)

Mittlere Wärmedurchoanoskoeffizlenten E oingehalten

Sommerlicher Wärmeschulz (bei Neubau) n eingehalten

Ftlr En6rqlebodarfsbarechnunoen v6lwendetos Verfahr€n

n Verfahren nach Anlage 2 Nummer 2 EnEV

E Verfahren nach Anlage 2 Nummer 3 EnEV ('Ein-Zonen-Modeil )
E V€reinfachungen nach S 

g Ab8alz2Er|EV

I Vereinfachungen nach Anlage 2 Nummer 2.1.4 EnEV

Endenergiebedarf

Energieträger Heizung

Jährlicher Endenergiebedarf in kwh/(m2'a) f{ir

| *.-*r.,", I ,tjlt'ff1|., | ,u*,no " | 
*HiJ,n;ffiT 

I

G€bäude
lnsoeseml

EndenergiebedarfWärme [Pflichtangabeinlmmobllienanzeigen]

EndenergiebedarfStrom [Pllichtangabelnlmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG a

Nutzung emeueöarer EnoElon zur Deckung dos Wärme.und
Kältebedarfe auf Grund des Emeueöarc-Enerylen.Wämo-
gosotzos (EEWämoG)

Art: Deckungaantell:

Dle Anfodorungon de3 EEWärmeG weldon durch dle
Er€aEmaßn8hme nach S 7 Abrats I Nummer2 EEWärmeG
erfltllt.
tr Die nach S 7 Absatz 1 Numm€r 2 EEWärmeG verschärften

Anbrderungswerte der EnEV sind €ingehalten.

Verschärfr€r Anbrderungswert
Primärenergieb€darf: kwh(m,.a)

tr Die in Verbindung mit S I EEWärmeG um o/o

verschärften Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

Verschärfier Anford€ru n gswert
Primärengrgiebedarf: kwh(mt'a)

Ersatzmaßnahmen 7

o/o

o/o

o/o

Erläuterungen zum Berechnungsverfiahron
Die Energi€einsparverordnung lässt für di€ Berechnung des Energiebo-
darfs in vielen Fällen neben dem Berechnungsverfahren altemativa Ver-
einfachungen zu, die im Einzelfall zu unteßchiedllch€n Ergebnigsen
ftlhren könn€n. lnsbesondere wegen standardisi€rter Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werle keine RückSchlüsse auf den tatsach-
lichen Energiev€rbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte sind sp€zifl-
sche Werte nach der EnEV pro Quadratmeter b€heizte/gekühlt€ Nettc
grundfläche.

3 freiwillige Angabe5 nurHilfsenergiebedarf



E N E RG I EAUSWEIS rürNichtwohnsebäude
gemäß den $$ 1 6 ff, Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

1 8, Novembe r 2013

Edascter Energleverbrauch dec Gebäudes Reglrtrlemummerz NW-2021-009201651

Gebäudenutzung

Gebäudekategorie/
Nutzung

I I Vergteichswerte 3

I Flächenanteil I .. . rI I HelzUnO UnO I ^.I lwarnrväsgerl suom

VoffilturEsgobüuds ntt rcrmlq tochn.

Aß#ry bb oird*eßlldl 350 ri ltloF
100,0 % 80 20

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausw€iees 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweiseg3 verüfientlicht unter wwwbbsr€nergieeinsparung,de durch das Bundesministerium ftlr Wirtschaft und Endrgie gemeinsam mit dem
Bundesminietorium fllr Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherh€it 4 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge in kwh

Endenergievorbreuch

Endenergleveörauch Wärme

[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

59,4 kWh(m''a)

0 20 'f0 60 80

t
100 120 140 >,l60

Vergleichswert dieser Gebäudekategorie
für Heizung und Warmwasser 3

n Warmwasser enthalten

Endenergleverbnuch Strom
[Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

27,2 kWh(mr.a)

0 l0 30 >40

T
Vergleichswert dieser Gebäudekategorie
für Strom 3

Der Wert enthält den Stromverbrauch f{lr

D ZusaEheizung tr Warmwasser tr Lüftung E eingebaute Beleuchtung I fUntung f] Sonstigeg

Verbrauchserfassung

Zeitraum Primär- Anteil Energi€-

Energleträger 4 energi+
Energieverbrauch

Warmwa8ger
Anteil Heizung Kllma- verbrauch

von bis
faktor- lkwhl

lkwhl
lkwhl faktor Strom

lkwhl
01.0't.2017 31.12.20',t5 Erdgas E 1,10 314975 344979 1,25

01.01.2017 31.12.2019 Strom 1,80 157832

Prlmärenerglevorbrauch dieses Gebäudec 114,2 k\Mr(m'z.a)

Erläuüerun gen zum Verfehren

Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchs-
kennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung
vorgegeben. Die Werte sind sp€zifsche W6rte pno

Ouadlatmet€r beheizte/gskühlt6 Nettogrundlläch6. Dor
tatsächliche En€rgieverbrauch einos Gebäudes weicht
in8besond€re wsgen de8 Witterungseinf,usses und sich
ändemden Nutzerverhalteng von den angeg6benen
Kennwerten ab.

Hot&enrcü Soltraro, HS Voörauch3p€$ 3.3.58



E N ERG I EAUSWEIS rürNichtwohnsebäude
gemäß den $$ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November2013

Empfehlungen des Aueetellem Reglstrlemummer2 NW-2021-003701651

I siehe Fußnote 1 aufseite 1 des Energieausweises

Empfehlu n gen zur kocten g {instlgen ltllodem lsiorung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind tr möglich I nicht möglich

Empfohleno todemlslerungtmrßnahman

Nr,
8au. oder

Anlagent6ile
Maßnahmenbeschßlbung ln

elnzelnen Schritten

empfohlen

ln
Zusammenhang

mit größerer
Modemlsierung

als
Einzel-
ma&

nehme

(freiwlllige turgaben)

geschätzte
Amoflisa-
tlonszeil

geschätrto
KostEn pro
elngeeparte

Kllowaü-
stunde

Endenerola

D weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hlnwels: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind kuz gefasste Hinweise und kein Ersats fOr eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind

erhältlich bei/unter:

Peter Freutel, GebäudeEnergieberater
Kanzlenstr. 58, 47119 Duisburg

Ergänzende ErläuüErungen zu den Angaben im Energieauswols (Angabon freiwlllig)

Hotbsroth Softfare, HS Vsrbaucßp€$ 3,3.58

2 siehe Fußnote 2 auf Seite I des Energieausweises



ENERGIEAUSWEIS

Ernsuerbrre Enerolen - Seite I
Hier wird darUber informierl, wofür und in welcher Arl erneuerbare Energian
genulzt werden. Bei Neubaulen enlhäll Seite 2 (Angäben zum EEWärmeG)

dazu weitere Angaben.

Eneroiebedarf- Soito 2

Der Energi€bedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den

Endenergiebedaf ftir die Anteile Heizung, Warmwasser, €ingebaute Be-

leuchtung, Ltiftung und K0hlung dargestellt. Dies€ Angaben werden rechne-

risch ermittelt. Die angegeb€non Werte werden auf der Grundlage der Bau-

unterlagen bzw. gebäudebezogener Datsn und unler Annahme von slandar-

disierlen Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten, deliniertes

Nulzerverhalten, standardisierle lnnontemperatur und innere Wärmegewinne)

ber€chnet. So lässl sich die energ€tische Qualität des Gebäudesun-

abhängig vom Nutzorverhatten und von der Wetterlage beurtoilen. lnsbeson-

dero wegen der slandardisiert€n Randbedingungen erlauben die angege-
-benen Werte k€ine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärcnerulebedad- Selto 2

Der Primärenorgi€bedart bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er

bertlcksichtigt neben der Endenergie auch die sogenannte ,Vorkette" (Er-

kundung, Gewinnung, Verleilung, Umwandlung) der jeweils einges€lzten

Energielräger (2.8. Heizö|, Gas, Slrom, erneuerbare En€rgien etc.). Ein

kleiner Wert signalisiert einen geringen B€darf und damit eine hohe Energie-

oflizienz sowie eine die Rossourcen und die Umwell schonende Energienut-

zung. Die angegebenen Vergleichswerie geben for das Gebäude die Anfor-

derungen der EnEV an, die zum Zeitpunkt der Ausst€llung des Energie-

ausweises gall. Sie sind im Fall eines Neubaus oder einer Modernisierung

des Gebäudes, die nach den Vorgabon des S 9 Absatz 1 Satz 2 EnEV

durchgeführt wird, einzuhallen. B6i Bestandsgebäuden dienen Eie zur Ori6n-

tierung hinsichtlich der energetischen Qualität d€s Gebäudes. Zusätzlich

können die mil dem Energlebedarf verbundenen COlEmissionon des

Gebäudes fr6iwillig angegeben weden.

Der Endwert der Skala zum Pdmärenergiebgdarf b€lrägt, auf die Zehnerstel-

le gerundet, das Dreifache des Vergleichswerls ,,EnEV Anforderungswert

modernisierter Altbau' (140 o/o des 
"EnEV 

Anforderungswerts Neubau').

WärmeschuE - Selte 2

Die EnEV stellt bei Neubauten und bestimmten baulichen Anderungen auch

Anforderungen an die energetisch€ Qualität aller wärmeüberlragenden Um-

fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fensler etc.) sowie bei Neubauten

an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäu-

des,

Pf,ichtanqaben ftlr lmmobllientnzeioen - Seite 2 und 3
Nech der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen di€ in S 16a

Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die daftir erforderlichen Angabon

sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart der Seite 2
oder 3.

i siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

für Nichtwohngebäude

5

Endenemlobedarf - SeitE 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich

benötigte Energiemenge für Heizung, Warmwassor, eingebaute Beleuchtung,

L0ftung und Kühlung än. Er wird unter Standardklima und Standardnulzungs-

bedingungen enechnel und ist oin lndikator filr die Energieeflizienz eines

Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energie-

menge, die dem Gebäude unterAnnahme von standardisierten Bedingungen

und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt w€rden muss, da-

mit die standardisierte lnnentemperatur, dgr Warmwasserbedarf, die notwen-

dige Lüftung und eingebaute B6leuchtung sichergestellt werden könn€n. Ein

kleiner Wort signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe

Energieeffizienz.

Anoab€n zum EEWärm€G - Seltr 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubaul€n in bestimmlem Umfang erneuer-

bare Energien zur Deckung des Wärme- und KältebedErfs nutzen. ln dem

Feld "Angaben zum EEWärmeG" sind die Art der eingeselzten erneuerbaren

Energien und der prozentuale Anteil der Fflichterfüllung abzulesen. Das F6ld

,,Ersalzmaßnahmen" wird ausgefullt, w€nn die Anforderungen des

EEWärmeG toilweise oder vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von

Energie erf{illl werden. Die Angaben dienen gegenüber der zusländigen Be-

hörde als Nachweis des Umfangs der Pflichterfüllung durch die Eßalzmaf!-
nahme und der Einhallung der für das Gebäude geltenden verschärften

Anforderungswerle der EnEV.

Endeneroleverbrauch - Seite 3

Die Angaben zum Endenergiev€rbrauch von Wärme und Slrom werden für

das Gebäude auf der Basis der Abrechnungen von Heizkosten bzw. der

Abrechnungen von Energielieferanten ermittell. Dabei werden die Energi+
v€rbrauchsdaten d6s gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Nutz€in-

heilen zugrunde gelegt. Die so ermittelten Werte sind spezilische Werte pro

Quadfalmeter Nettogrundfläche nach der EnEV. Der erfassle Energiever-

brauch ftlr die Heizung wird anhand der konkreten örllichen Wetterdaten und

mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelworl umgerech-

net. Die Angaben zum Endenargie verbrauch g€ben Hinweise auf die energe-

tische Qualitäl des Gebäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen

Verbrauch. Ein Ruckschluss auf den ktinflig zu eMartenden Verbrauch ist
jedoch nicht möglich. Dertatsächliche Verbreuch einer Nulzungs€inheit oder

eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witt€rungseinflusses und

sich ändernden NulzeNerhaltenE oder sich ändernder Nutzungen vom angs.
gebenen Endeneqieverbrauch ab.

lm Fall längerer Leerstände wird hierfur einpauschaler Zuschlag rechnerisch

bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Ob und inwiE\rreit der-

arlige Pauschelen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle ,,Ver-

brauchserfassung" zu entnehmen.

Die VergleichEwerte ergeben sich durch die Beurleilung gleichartiger Gebäu-

de. Kleinere Verbrauchswerte als der Verglelchswerl signalisieren eine gule

energetische Qualität im V6rgleich zum Gebäudeb€sland dieses Gebäude-

typs. Die Endwerte der beiden Skalen zum Endenergieverbrauch betragen,

auf die Zehnerstelle gerundet, das Doppelte des jeweiligen Vergleichswerts.

Primärcn€mioverbrauch - Soite 3

Der Primärenergieveörauch geht aus dem für das Gebäude insgesemt ermit-

telten Endenergiev€rbrauch für Wärme und Slrom hervor. Wie der Primär-

energiebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermitlelt, die die Vor-

ketle der jeweils oingesetäon Energieträger berücksichtigen.

gemäß den $$ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)voml 18. Novembet2Ol3

Erläuterungen

Anoabe Gobäudotell - Selte 1

Bei Nichtwohngebäudon, die zu einem nicht unerheblich€n Anleil zu Wohn-

zwecken genutä werden, ist die Ausstellung des Energieausweises gemäß

dem Musler nach Anlage 7 auf d€n Gebäudeteil zu beschränken, der
getrennt als Nichtwohngebäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen S 22

EnEV). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil'' d€u!
lich gemacht.

Hottgonroth Softdare, HS V6rbrauchsp€9s 3.3.58



Berechnunosunterlaoen Seite -1-

B E REC H N U N G S U I.I T E R LAG E I.I

zur Ausstellung olnes Energleauswelses auf Basis dee Energieverbrauchs
gemäß Energieeinsparverordnung (EnEV)

Überclcht Eingabedaten

ObJekt

Straße:
PIZIQTI:
Gebäudeteil:
Energiebezugsfläche:

Neumakt 7-11

47119 Duisburg
Gesamtes Gebäude
2430,00 m'i

berechnet aus Nutzfläche (NF): 1736,00 m'
Kategorie: Verwaltungsgebäude
Verhältnisfaktor: 1,40

Erdgas E

kWh Brennwert
0,90 kwh / kwh Hs

Energieverbrauch

Energieträger:
Einheit:

Energieinhalt;

Abrechnungs-
beginn

Abrechnungs-
ende

Verbrauch
kwh H. I rwn

Heizung

kwh I oto

Warmwasser
kwh o/o

o'1.01.2017 31.12.2017 126975 114392 't14392 100,0
01.01.2018 31.12.2018 136174 '122679 122679 100,0
01.01.2019 31.12.2019 119778 107908 107908 100,0

Stromverbrauch

Klimakorrektur

basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes
Postleitzahlf0r Klimakorrekturdaten: 47119
Ort Duisburg

Leerstände

- keine -

Abrechnungs-
beginn

Abrechnungs-

ende
Stromverbrauch

kwh
01.u.2a17 31.12.2017 60593
01.01.2018 31.12.2018 64704
01.01.2019 31j22019 72535

Hottganrolh soltwal€, Hs vaömucfi8pa$ 3.3.58 Gebäude: llaumadd 7-11, 47119 Dubburg



Berechnunosunbrlaqen Seite -2-

Gebäudenutzung / Vergleichswerte für Heizung, Warmwasser und Strom

Kategorie / Nutzung Anteil

o/o m2

Vergleichswert
Hz+vvw I strom

kWh /(m'a) I kwh (m'a)
Venraltungsgebäude mit normaler techn. Ausstattung bis einschlie... 100,0 2430 80 20

Ergebnisse

Energ ieverbrauchskennwert

Abrechnungszeitraum:
Kennwert:

Stromverbrauchsken nwert

Abrechnungszeitraum:
Kennwert:

01.01.2017 - 31.12.2019
59,4 kWh(m'za)

01.01.2017 - 31.12.2019
27,2kWhl(m2 a)

Hauptnutzung / Vergleichswerte ftir Heizung, Warmwasser und Strom

Hauptnutrung Verwaltungsgebäude mit normaler techn. Ausstattung bis einschließlich 3.5.
Verg leichskennwert für

- Heizung und Warmwasser: 80,0 kWh/(m'a)
- Strom: 20,0 kWh(m'za)

l-lotuon'('ül softmE, Hs veörauchspa$ 3.3.58 Gebäud6: Nsum€rld 7-11, 471'10 Dubburg



ENERGIEAUSWEIS

v

für Nichtwohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

1 8. November 201 3

Gtiltig bis:
16.06.2031 Reglstrlernummer t NW-2021-0037016s1 AuShang

Gebäude
Hauptnutzung /

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Nettogrundfläche

Wesentliche Energieträger für
und Warmwasser

Erneuerbare Energien Art: Veruendung:

Endenergieverbrauch

Endenergieverbrauch Wärme

59,4 kWh(m'.a)

40200

:].

w. 60 80 100 120 >160

,,i,.le

Vergleichswert dieser Gebäudekategorie
für Heizung und Warmwasser

ull

n Warmwasser enthalten

Endenorgievgrbrauch Strom

27,2 kwh/(m?.a)t
0 >403020r;

,tuffi
Vergleichswert dieser Gebäudekategorie
für Strom

ffi'
'il-
ti
t;
ia

Der Wert enthält den Stromverbrauch für

n Zusatzheizung ! Warmwasser tr Lüftung

Primärenergieverblauch dieses Gebäudes

ü eingebaute Beleuchtung

17.06.2021

{ funtung n Sonstiges

'114,2 kWh/(m'.a)

Aussteller:

Peter Freutel
GebäudeEnerg ieberater
Kanzlerstr. 58
47119 Duisburg

Datum

Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten dnderungsverordnung zur EnEV
Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der Registriernummer (S 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die
Registriernummer ist nach deren Eingang nachträglich einzusetzen.

Verwaltungsgebäude mit normaler techn. Ausstattung bis
einschließlich 3.500 m, NGF

Neumarkt 7 -11, 47 119 Duisburg

Gesamtes Gebäude

2008

2.430,0 m2

Erdgas E

Holtgonroth Soh{Er€, HS Verb{€uchsp€ss 3.3.58


